
mera langzeitbelichtet wird,
muss das Teleskop während
des Fotografierens mitgeführt
werden. Andernfalls würde

wie der jetzigen Supernova.
Ein weiteres Kunststück

war die Einstellung der Gerä-
te. Weil mit einer Digitalka-

trum Nordhessen (SFN) an der
Parkstraße 16 hat er den Schü-
lern die Möglichkeit eröffnet,
an den modernen Teleskopan-
lagen auf dem Dach des SFN
zu arbeiten. „Kassel produ-
ziert so viel Licht, dass der
Sternenhimmel einfach über-
blendet wird.“ Das erschwere
vor allem die Beobachtung
sehr weit entfernter Objekte

VON BOR I S NAUMANN

KASSEL. Nie hätten sie ge-
dacht, dass es klappt. Zum ers-
ten Mal hantierten sie mit ei-
nem Teleskop dieser Größen-
ordnung herum. Sie dachten
sich: „Wir probieren es ein-
fach aus.“ Und tatsächlich:
Schülern der Astronomie-AG
des Friedrichsgymnasiums ge-
lang jetzt das Fotografieren ei-
ner Sternenexplosion. Eigent-
lich gelingt das nur Profis.

Tatsächlich ist die Hobby-
Astronomen-Szene gerade in
heller Aufregung. Am 21. Ja-
nuar entdeckten Studenten
der London University eine
Sternexplosion – auch Super-
nova genannt – in einer fer-
nen Spiralgalaxie im Sternbild
Großer Bär. Ein seltenes Ereig-
nis. Der Feuerball wird wohl
noch Jahre sichtbar sein. Eine
Supernova dieser Art wurde
zuletzt 1885 gesichtet.

Kosmisches Spektakel
Wenn ein Stern explodiert,

werden wahrlich kosmische
Dimensionen erreicht. Die De-
tonation ist gigantisch, unge-
heure Energien werden frei,
ihr Licht überstrahlt alles. So
sind Supernovae bisweilen
heller als die gesamte Galaxie
um sie herum. Das Spektakel,
das sich gerade am Nachthim-
mel ereignet, ist zwölf Millio-
nen Lichtjahre entfernt und
auf der Erde immer noch zu
sehen – wenn auch nur mit ei-
nem Teleskop.

Viele Schwierigkeiten hat-
ten die sieben Schüler der As-
tronomie-AG zu überwinden.
„Größtes Problem ist die Licht-
verschmutzung in Kassel“,
sagt Bernd Holstein vom As-
tronomischen Arbeitskreis
Kassel. In Kooperation mit
dem Schülerforschungszen-

Sternexplosion im Bild verewigt
Schüler des Friedrichsgymnasiums fotografierten eine Supernova – Das schaffen sonst nur Profis

die Supernova we-
gen der Erddrehung
aus dem Sucher rut-
schen. All das war
für die Schüler völ-
lig neu, ihre AG
existiert gerade mal
ein Jahr.

„Das Ergebnis
war sehr beeindru-
ckend“, sagt Florian
Sinning vom SFN.
Bei der Sichtung
und Bearbeitung
der Bilder am Com-
puter musste kaum
nachgebessert wer-
den. Deutlich als
gelber Fleck sicht-
bar ist die Superno-
va in der zigarren-
förmigen Galaxie.
„Einfach ein tolles
Bild“, sagt Holstein.

Ergebnis spornt an
Das Erlebnis

spornt die Schüler
an. Schon jetzt steht
fest: Im Sommer
wird auf dem Dach
des SFN via Tele-
skop die Sonne be-
obachtet. Dass auch
sie just in diesem
Moment explodie-
ren könnte wie jetzt
der Stern in der Zi-
garren-Galaxie, da-
vor haben die Schü-
ler keine Angst.
„Die Sonne ist noch

stabil genug“, weiß AG-Schü-
ler Konstantin Kupski. „Und
das mindestens noch 4,5 Milli-
arden Jahre.“

Auge ins Universum: Mit diesem Teleskop auf dem Dach des SFN an der Parkstraße gelang den Schülern der As-
tronomie-AGdes Friedrichsgymnasiumsdie außergewöhnlicheAufnahmeeiner Supernova. Von links sind zu se-
hen Florian Sinning (SFN), Markus Meister (Physik-Lehrer), Laurin Müller, David Muttke und Philipp Lorenz (AG-
Schüler), Bernd Holstein (AAK), Zena Mannewitz und Anna Gerhold (AG-Schüler) und Andrea Herzog (stellver-
tretende Schulleiterin des Friedrichsgymnasiums). Foto: Naumann

Zwölf Millionen Lichtjahre ist die Zigarren-Galaxie von der Erde
entfernt. Die Supernova erscheint als heller gelber Fleck im Gala-
xienebel. Foto: Astronomie-AG Friedrichsgymnasium

HINTERGRUND

Supernova: Der Tod eines Sterns
Eine Supernova ist ein explo-
dierender Stern. Supernovae
vom Typ 1a entstehen in
Doppelsternsystemen, in de-
nen sich zwei Sonnen unter-
schiedlicher Größe gegensei-
tig umkreisen. Dabei saugt
der kleinere, aber masserei-
chere Stern (weißer Zwerg)
wie ein Staubsauger Gas aus
seinem größeren Begleiter
heraus. Dadurch nimmt die
Masse des weißen Zwerges
immer weiter zu, bis der
Stern selbst unter seiner eige-
nen Last kollabiert. Dieser Zu-
sammensturz presst den

Kern des Sterns, er besteht
aus Kohlenstoff, so stark zu-
sammen, dass eine thermo-
nukleare Kernschmelze ein-
setzt. Diese Fusion erzeugt –
wie bei einer Wasserstoff-
bombe – eine gigantische Ex-
plosion mit unvorstellbaren
Energiemengen, Teilchen-
strömen und sehr viel Licht.
So ist eine Supernova auch
noch Millionen von Lichtjah-
ren entfernt zu sehen. Nach
der Explosion bleibt oft nur
noch ein schwarzes Loch üb-
rig, das alles in sich hinein-
saugt – sogar Licht. (bon)

INFORMATION

Kooperationenmit Schulen
Der Astronomische Arbeits-
kreis Kassel (AAK) und das
Schülerforschungszentrum
Nordhessen (SFN) bieten
Kooperationen für weitere
Schulen in Kassel an.

Interessierte wenden sich
an Klaus-Peter Haupt, Leiter
des SFN, unter
Tel. 0561 / 31 11 16. (bon)
www.sfn-kassel.de
www.astronomie-kassel.de

KASSEL. Die freiberuflichen
Musikpädagogen des Ton-
künstlerverbandes Nordhes-
sen veranstalten am Samstag,
8. März, von 10 bis 17.30 Uhr
einen Tag der offenen Tür in
den Räumen der Matthäuskir-
che und der ev. Kindertages-
stätte in Kassel-Niederzweh-
ren, Am Fronhof 2. Der Ein-
tritt ist frei.

Der Tag startet um 11.15
Uhr mit einem Kinder- und Fa-
milienkonzert, bei dem der
berühmte „Karneval der Tie-
re“ von C. Saint-Saëns aufge-
führt wird. Danach können in
der Zeit von 12 bis16 Uhr viele
verschiedene Instrumente
beim Instrumentenkarussell
ausprobiert werden. Die Mu-
sikpädagogen sind dafür bera-
tend vor Ort.

Für die Ukulele wird ein ex-
tra Einsteiger-Workshop von
10 bis 14 Uhr angeboten. Für
diesen Kurs wird um Anmel-
dung unter Tel. 6 02 56 70
oder E-Mail: www.gitarre-in-
kassel.de gebeten.

Diego Jascalevich lädt zum
Zuhören einer öffentlichen
Probe mit seinem Tango-Or-
chester im nahe gelegenen
Awo-Pflegeheim in der Zeit
von 11 bis 16 Uhr ein.

Die Matthäuskirche ist mit
den Tramlinien 5 und 6 er-
reichbar, vor Ort sind die Park-
möglichkeiten begrenzt. (fry)

Musiktag unter
Anleitung von
Tonkünstlern

I n Kassel erfunden und
auch in Island bewährt:
Die von dem früheren Kas-

seler Bürgermeister und Poli-
zeipräsidenten Heinz Hille
(1923 - 2011) erdachte Park-
scheibe hat sich bis in den ho-
hen Norden verbreitet. Und
sie entspricht in ihrer Form
und Farbe sogar dem Kasseler
Modell, das Hille 1961 entwi-
ckelt hatte. Dies musste unser
Leser Günter Kühn aus Bauna-
tal feststellen, der bei seinem
Urlaub auf Island in seinem
Mietwagen diese Parkscheibe
fand.

Als Kühn jetzt in unserer
Zeitung las, dass die Stadt Kas-
sel andersfarbige Parkschei-
ben mit einem Bußgeld von
zehn Euro ahndet, schrieb er
an unsere Redaktion. Was un-
seren Leser wundert, ist nicht
allein die Tatsache, dass die Is-
länder auf die Kasseler Erfin-
dung setzen. Er fragt sich
auch, warum Isländer eine
Parkscheibe brauchen? Bei der
geringen Bevölkerungsdichte
und Weitläufigkeit des Gelän-
des gebe es dort in der Regel
keine Parkprobleme. (bal)

Kasseler
Exportschlager
auch in Island

Vorbild Kassel: Die isländische
Parkscheibe. Foto: nh
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* Inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Einstärken-Gläser bis dpt. W 6.0 cyl. 2.0, ** inkl. individuell gefertigter Kunststoff-Gleitsicht-Gläser bis dpt. W 6.0 cyl. 2.0 add 2.5, soweit technisch möglich. Modelländer-
ungen und Irrtümer vorbehalten. Farbabweichungenmöglich. Angebot gilt nur für Aktionsware im Aktionszeitraum. Die Aktion ist nicht kombinierbarmit anderen Aktionen/Konditionen. Nur solange der Vorrat reicht.

KOMFORT
Fassung inkl.
Komfort-Gleitsicht-Gläser**
Breiteres Sichtfeld, Verträglichkeits-
garantie, Entspiegelung, Hartschicht

387,-
INDIVIDUAL
KOMFORT
Fassung inkl.
Individual Komfort-Gleitsicht-Gläser**
Optimiertes Sichtfeld, Verträglichkeits-
garantie, Super-Entspiegelung,
Hartschichtveredelung, Clean-Coat

567,-
BASIC
Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-
Gläser**

137,-

Fern- oder
Lesebrille
Inkl. Gläser* jetzt nur

67,–

Brillenstudio Wetzel
37213 Witzenhausen, Brückenstr. 11

in Baunatal
34117 Kassel, am Königsplatz 61

34134 Kassel, im DEZ, Frankfurter Str. 225

34225 Baunatal, Marktplatz 1a

34117 Kassel
Obere Königsstraße 28

Firmensitz: Brillengalerie Karsten Wetzel, Inh. Karsten Wetzel, Obere Königsstraße 28, 34117 Kassel
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